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Schulnachrichten 


von Oftern 1897 bis Oftern 1898. 


I. Die allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. Die Überficht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 


Cehrgegenſland | 1. | tra. | IIb. IIIa. In. rv. | v. | VI. oa aw 
Chriſtliche Religionslehre. 22 a al 2 81 % 3 
Deutſch und 3 3 3 2 2 3 113 1 423 6 
Geſchichts⸗ Sopibtengen i | a I) = 3 
Lateiniſch : 6 6 7 7 7 7 8 8 || 56 
Griechiſch 66 6 6 6 — — — 30 
Franzöſiſch 8 21 2 8 33 4 — | — 17 
Hebräiſch (wahlfrei) 22 —————— 4 
Engliſch (wahlfrei) 2 2— — - | ——— 4 
Geſchichte und e | 93 9 
Erdkunde r j 
Rechnen und Mathematik 4443344 44 30 4 
Naturbeſchreibung : a 772 — —— —v/ uF2 2 2] 2 8 
Phyſik, Elemente der Chemie und | | 
Mineralogie n 2 22 2 — — — — 8 
Schreiben sae „ 4 4 
reiwilli 
ORO esc sae we agate eh 5 - 2| 2) 2 2 — | 10 
1 Chorſingen 
; 1 Chorſi | 1 GSborjingen |—————|_— 5 
Geſang e (Obersten) | 2 2 : 
a EFF 12 1 
Turnen 8 3 | 3 3 | 3 3 3 3 
Zuſammen | 33 | 33 | 35 | 35 | 35 | 33 | 30 30 | 251 | 20 
(4) (4) @) 
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2. Die Überficht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 
a) Im Sommerhalbjahr. 


N | 2 ? Vorklaſſe oo 
Lehrer All. T: Ila. Ilb. IIIa. III b. LAs W. VI.:j 23 
1. 2. [8 
8 6 Latein 3 Geſch. 2 Relig. | 
1 Dr. Wehrmann, I. [3 Geſch. u. Erdk. 14 
Direktor. u. Erdk. | 
eee | ees a || _ 
¢ Dr. Better 2 Franz. 2 Franz. 7 Latein 3 Franz. 

2 Peofeſſor. IIIa. 2 Nagl 2 Engl. 3 Franz. 21 
Ate 4 Math. |4 Math. |4 Math. ee 
gr ee 2 Phyſit 2 Phyſit 2 Dhyfit 21 

: | 3 Franz. 
4 Dr. Schmidt, | py, |2 Hebr. 2 Hebr. |7 Latein 7 Latein | 22 
Oberlehrer. | a 4 Franz. I 
b 3 Deutſchſs Deutſch 
5 Marſeille, IIa. 6 Griech. 6 Griech. 21 
Oberlehrer. 3 Geſch. 
=, u. Erdk. 
6 Reblaff, 3 Math. 3 Math. 4 Math. 4 Rechnen 99 
: Oberlehrer. 2 Phyſik 2 Naturb. 2 Naturb.2 Naturb. a 
8 RR 5 6 Gried. 3 Deutſch 3 Deutſch ve 
1 8 5 Ve. 2 Geſch. 8 Latein 24 
Oberlehrer. 3 2 Erdl. La 
82 6 Latein 2 Relig. 6 Griech. 
8 A fallemant, 12 1 5 5 Rel ; ch 23 
Oberlehrer. 6 Griech. =. 
2 Relig. 2 Reli 2 Relig. 2 Relig. | 
Piper fg, [2 —. 2 Deutſch | 
9 ’ IIIb. 7 Latein | 23 
Oberlehrer. 3 Turnen 2 Geſch. | 
a 1 Erdk. | 
2 Deutſch 2 Erdl. 3 Relig. 
10 Jahn, VI. 2 Geſch. 4 Deutſch 24 
Oberlehrer. 1 Erdl. 8 Latein 
| | 2 Erdk. Bi 
were 7 2 Erdl 
5 2 8 3 Singen . 
11 Re: e — ͤ Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Be Schreib. 28 
Lehrer = Sym: 2 Zeichnen | — Zeichn. 1 Rechnen > 
Me naſium. 3 2 | 
4 | 3 Turnen eae > 
— — 2 Relig. 2 Naturb. 3 Relig. 
Schwanz, | ce Relig. 2 Naturb 6 Deulſch 
12 Turn- u. Vorſchul⸗ | lc, 4 Reine 28 
3 Turnen 4 Schreib. 
lehrer. | 1 Turnen 


b) Im Winterhalbjahr. 


| 


|. 


2 Vorklaſſeſ 5. 
Lehrer All. I. IIa. IIb. IIIa. IIIb. IV. V. VI. ao 2s 
1. 2 [8 
| 
5 6 Latein 3 Geſch. 2 Relig. | | 
1 si ; 3 Geſch. u. Erdk. | 14 
a = u. Erdk. 
9| Dr. Mascom, 4 Math. “ Math. 4 Math. | 
Ne 2 Phyſitk 2 Phyſik 2 Phyfit | 21 
u ; 3 Franz. | | 
3 Dr. Schmidt, IIIa. 2 Hebr. 2 Hebr. |7 Latein 7 Latein | | 21 
Oberlehrer. | | 3 Franz. | | 2 
8 3 Deutſchſ; Deutſch | | } 
4 Marfeille, IIa. é Griech. |6 Griech. 21 
Oberlehrer. f 3 Geſch. N 
i= u. Erdk. | | 
5 Retzlaff, 3 Math. 3 Math. 4 Math. 4 Rechnen 99 
: Oberlehrer. 2 Phyſik 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. eee 
ca ae 6 Griech. 3 Deutſch 3 Deutſch 3 
> irmeifter, I 
6 nn 2 Geſch. 8 Latein | 22 
sl An 6 Latein 2 Relig. 6 Griech. | - 
7 | ati fallemant, | Ib. 3 Deulſch | 98 
| Oberlehrer. 6 Griech. 
; 2 Relig. 2 Relig 2 Relig. 2 Relig. 
g| Pin m5 — Sh un | 93 
Oberlehrer. 3 2 3 2 7 Latein | 5 
1 3 Turnen 3 Turnen | 
| 2 Deutſch 2 Geſch. 2 Grd. 4 Deutſch 
9 Zahn, VI. 2 Geſch. I Erdk. 8 Latein 24 
Oberlehrer. 1 Erdk. | 2 Erdl. f 
es 
Rudolph „ |2 Franz. 2 Franz. 3 Franz. 7 Latein 2 Erdk. | 24 
10 Otderlehrer. IV. 12 Engl. 12 Engl. | 4 Franz. | x 
| ; — — ö — — — | 
6 3 Singen 2 Erdk 
11 Zimmermann, — 22 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Schreib. 2 Schreib. 
Lehrer am Gym⸗ 2 Zeichnen 2 Zeichn. 4 Rechnen 28 
naſium. 2 Singen | 
3 Turnen | 
——— |2 Relig. 3 Relig. 3 Relig. 
Schwantz, | 9 9.06 
P 3 2 2 Naturb. 6 Deutſch 
12 Turn- u. Vorſchul⸗ | 3 Turnen 1 28 
lehrer. 4 Schreib 
? | | | 1 Singen 


3. Überſicht über die durchgenommenen Lehrabſchnitte. 


Prima. flaſſenlehrer der Direktor. 


Religionslehre. Glaubens- und Sittenlehre im Anſchluß an die C. Augustana. Galater⸗ 
und Römerbrief. Wiederholungen aus d. A. T. — 2 St. — Piper. 

Deutſch. Lebensbilder von Luther bis Leſſing. — Klopſtocks Oden; Leſſings Laokoon; 
Schillers und Goethes Gedankenlyrik; Braut von Meſſina; Shakeſpeare Coriolan. — Privatim: 
Nathan der Weiſe; Don Carlos; Dichtung und Wahrheit. — Vorträge, 8 Aufſätze. — 3 St. — 
Marſeille. 

Satein. Tacitus Germania, Annalen I und II; Cicero Briefe; Horaz nach einem Plan. 
Privatlektüre: aus Livius I—IV; Cicero Catilin. I u. II; pro Ligario. — Alle 14 Tage eine 
Überſetzung ins Lateiniſche im Anſchluß an Geleſenes, daneben alle 6 Wochen eine Ueberſetzung ins 
Deutſche als Klaſſenarbeit. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 6 St. 
(5 St. Lektüre). — Wehrmann. 

Griechiſch. Demosthenes 1. Olynth. u. 1 Philipp. Rede; Sophokles Antigone; Plato 
Protagoras; Homer Ilias nach einem Plan. Privatlektüre: 2. Olynth. Rede und aus der Ilias. 
Überſetzungen aus dem Griechiſchen alle 4 Wochen in der Klaſſe nach Diktaten. Jedes Vierteljahr 
ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 6 St. — Marſeille. 

Franzöſiſch. Verne le tour du monde; Moliere l'avare. Grammatiſche Wiederholungen 
nebſt mündlichen Überſetzungen ins Franzöſiſche, dazu alle 14 Tage eine Überſetzung aus dem Fran⸗ 
zöſiſchen. Fortgeſetzte übungen im Sprechen. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über 
Gelejenes. — 2 St. — Im S. Vetter, im W. Rudolph. 

Hebräiſch (wahlfrei). Regelmäßige Elementargrammatik und die wichtigſten Regeln der 
Syntax. Lektüre zuſammenhängender Abſchnitte aus den Geſchichtsbüchern des A. T. und den 
Pſalmen mit ſchriftlichen Übungen zur Befeſtigung in der Grammatik. — 2 St. — Schmidt. 

Engliſch (wahlfrei). Irving Sketch Book; Macauley Lord Clive. Übungen im mündlichen 
und ſchriftlichen Gebrauch der Sprache. — 2 St. — Im S. Vetter, im W. Rudolph. 

Geſchichte und Erdkunde. Die epochemachenden weltgeſchichtl. Ereigniſſe vom Tode des 
Auguſtus bis zum 30 jährigen Kriege im Zuſammenhang ihrer Urſachen und Wirkungen. Repetition 


der Jahreszahlen. Gruppirende Wiederholungen aus der allgemeinen Erdkunde. — Jedes Vierteljahr 
ein Klaſſenaufſatz über Durchgenommenes. — 3 St. — Wehrmann. 


Mathematik. Wiederholungen des arithmetiſchen Penſums der früheren Klaſſen an Übungs- 
aufgaben. Zinſeszins- und Rentenrechnungen. Stereometrie nebſt mathem. Geographie der Kugel— 
oberfläche. Vervollſtändigung der Trigonometrie, der Koordinatenbegriff und die Grundlehren von den 
Kegelſchnitten. — Alle 2 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. — Mascow. 

Phyſik. Mechanik der feſten, flüſſigen und gasförmigen Körper. Jedes Vierteljahr ein 
Klaſſenaufſatz. — 2 St. — Mascow. 
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Ober-Sekunda. Slaffenlehrer Oberlehrer Marfeille. 

Religionslehre. Apoſtelgeſchichte, 1. Korintherbrief (mit Auswahl). 1. Brief an die 
Theſſalonicher; Philipperbrief; 1. Brief Petri. Gelegentl. Wiederholung des Katechismus, von 
Sprüchen, Pſalmen und Liedern. — 2 St. — Piper. 

Deutſch. Darſtellung des Nibelungenliedes nach Aufbau und Ausführung unter Veran: 
ſchaulichung durch Proben aus dem Urtext. Ausblicke auf nordiſche Sagen und die großen 
Sagenkreiſe des Mittelalters, auf die höfiſche Epik und Lyrik. Zuſammenfaſſender Rückblick auf 
die Arten der Dichtung. — Egmont, Maria Stuart, Götz. — Vorträge; 8 Aufſätze. — 3 St. -- 
Marſeille. 

Satein. Cicero pro Roscio; Livius B 2 u. 5 mit Auslaſſungen; Vergil Aeneis Auswahl 
aus B. 7 bis 12. Ekloge 10. Übungen im unvorbereiteten Überſetzen und Rücküberſetzen. 
Gelegentliche grammatiſche Wiederholungen und ſtiliſtiſche Zuſammenfaſſungen im Anſchluß an die 
Lektüre. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Überſetzung in das Lateiniſche, daneben alle 6 Wochen eine 
Überſetzung ins Deutſche als Klaſſenarbeit. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz im Anſchluß 


an Geleſenes. — 6 St. (5 St. Lektüre). — Avé⸗Lalle mant. 
Griechiſch. Herodot Auswahl u. z. T. unvorbereitet. Xenoph. Memorab. Auswahl; 
Homer Odysee von B. 7 an nach einem Plan; Privatlektüre aus Homer. — Schriftliche Übungen 


im Überſetzen aus dem Griechiſchen in Verbindung mit der Lektüre des Proſaikers. Die Grammatik 
wurde abgeſchloſſen. — Alle 4 Wochen eine Klaſſenarbeit. — Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſen⸗ 
aufiag im Anſchluß an Geleſenes. — 6 St. (5 St. Lektüre). — Marſeille. 

Franzöſiſch. Guizot hist. de Charles I; Coppée Pariſer Skizzen. — Gelegentliche 
zuſammenfaſſende grammatiſche Wiederholungen. Sprechübungen. Alle 14 Tage eine Überſetzung 
aus dem Franzöſiſchen. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 2 St. — 
Im S. Vetter, im W. Rudolph. 

Hebräiſch (wahlfrei). Regelmäßige Elementargrammatik. Auswendiglernen von Vokabeln, 
und Lektüre ausgewählter Abſchnitte aus der Geneſis mit ſchriftlichen Übungen. — 2 St. — Schmidt. 

Engliſch (wahlfrei). Grammatik und Übungen im mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch der 
Sprache. Scott Tales of a Grandfather. — 2 St. — Im S. Vetter, im W. Rudolph. 

Geſchichte und Erdkunde. Griechiſche und römiſche Geſchichte unter beſonderer Berück— 
ſichtigung der Verfaſſungs- und Kultur⸗Verhältniſſe in zuſammenfaſſender Gruppirung. Erweiternde 


Wiederholung von Jahreszahlen. — Gruppirende Wiederholungen aus der Erdkunde, beſonders der 
außereuropäiſchen Erdteile. — Jedes Vierteljahr ein Klaſſenaufſatz. — 3 St. — Marſeille. 


Mathematik. Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen 
einſchließlich der quadratiſchen mit mehreren Unbekannten. Arithmetiſche und geometriſche Reihen 
erſter Ordnung. Abſchluß der Aehnlichkeitslehre. Goldener Schnitt. Einiges über harmoniſche 
Punkte und Strahlen. — Ebene Trigonometrie nebſt Übungen im Berechnen von Dreiecken, 
Vierecken und regelmäßigen Figuren. Alle 2 Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. — Mascow. 

PhyfikK. Wärmelehre, Magnetismus und Elektrizität. Chemiſche Grundbegriffe. — Jedes 
Vierteljahr ein Klaſſenaufſatz. — 2 St. — Mascow. 


6 


Unter-Sekunda. flaſſenlehrer Oberlehrer Avé-Lallemant, 


Religionslehre. Bibelleſen beſonders von Pſalmen und Stellen aus Hiob, den Sprüchen 
und Propheten. Das Evangelium des Matthäus. — Wiederholung des Katechismus und Aufzeigung 
ſeiner inneren Gliederung. Wiederholung von Sprüchen, Pſalmen und Liedern. — 2 St. — 
Avé⸗Lallemant. 

Deutſch. Praktiſche Anleitung zur Aufſatzbildung. — Jungfrau von Orleans; Minna von 
Barnhelm; Hermann und Dorothea. — Vorträge; alle 4 Wochen ein Aufſatz. — 3 St. — Avé-Lallemant. 

Tatein. Cicero de imperio; Livius XXII; Vergil Aeneis I— VI nach einem Kanon. 
Übungen im unvorbereiteten Überſetzen und Rücküberſetzen. Grammatiſche Wiederholungen und 
Ergänzungen. Alle 8 Tage eine kurze Überſetzung in das Lateiniſche im Anſchluß an Geleſenes 
als Klaſſenarbeit oder als häusliche Arbeit; dafür alle 6 Wochen eine ſchriftliche Überſetzung ins 
Deutſche. — Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 7 St. (4 St. 
Lektüre.) — Schmidt. 

Griechiſch. Xenophon Anabasis III u. IV, Hellenica mit Auswahl; Homer's Odyſſee 
B. 1—6 mit Auslaſſungen. Die Syntax des Nomens, ſowie die notwendigſten Hauptregeln der 
Moduslehre. Mündliche und ſchriftliche Überſetzungen ins Griechiſche, gelegentlich eine ſchriftliche 
Überſetzung aus dem Griechiſchen. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Haus- oder Klaſſenarbeit im 
Anſchluß an den Leſeſtoff. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 6 St. 
(4 St. Lektüre). — Avé⸗Lallemant. 

Franzöſiſch. Michaud premiere croisade. Souvestre au coin du feu. Befeſtigung des 
Konjunktiv, dann Particip, Artikel, Adjektiv, Adverb, Rektion, Infinitiv, weſentlich induktiv behandelt. 
Schriftliche und mündliche Überſetzungen ins Franzöſiſche, Diktate, nachahmende Wiedergabe von 
Geleſenem und Vorerzähltem. Übungen im richtigen, betonten Leſen und im Sprechen. Alle 
14 Tage eine ſchriftliche Arbeit. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 
3 St. — Mascow. 

Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen 
bis zur Gegenwart. Die außerdeutſche Geſchichte, ſoweit ſie für das Verſtändnis der deutſchen 
Geſchichte notwendig iſt. Im Anſchluß an die vaterländiſche Geſchichte und die Lebensbilder der 
betreffenden Herrſcher vergleichende Berückſichtigung unſerer geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen 
Entwickelung bis 1888 unter Hervorhebung der Verdienſte der Hohenzollern insbeſondere um die 
Hebung des Bauern-, Bürger- und Arbeiterſtandes. — Geſchichtszahlen nach der Tabelle. — Jedes 


Vierteljahr ein Klaſſenaufſatz im Anſchluß an Durchgenommenes. — 2 St. — Wehrmann. 
Erdkunde. Wiederholung und Ergänzung der Erdkunde Europas. Kartenſkizzen. Jedes 
Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz aus dem Durchgenommenen. — 1 St. — Wehrmann. 


Mathematik. Gleichungen einſchließlich einfacher quadratiſcher mit einer Unbekannten. 
Definition der Potenz mit negativen und gebrochenen Exponenten. Begriff des Logarithmus. Übungen 
im Rechnen mit fünfſtelligen Logarithmen. Berechnung des Kreis-Inhalts und Umfangs. Definition 
der trigonometriſchen Funktionen am rechtwinkligen Dreieck. Trigonometriſche Berechnungen recht⸗ 
winkliger und gleichſchenkliger Dreiecke. Die einfachen Körper nebſt Berechnungen von Kantenlängen, 
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Oberflächen und Inhalten. Alle 2 Wochen eine ſchriftliche Arbeit abwechſelnd zu Haufe und in der 
Klaſſe. — 4 St. — Mascow. 

Phyſik. Magnetismus, Elektrizität, chemiſche Grundbegriffe, Akuſtik, Optik. — Jedes Viertel⸗ 
jahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Beſprochenes. — 2 St. — Mascow. 


Ober-Tertia. &laffenlehrer im Sommer Profeſſor Dr. Vetter, im Winter Oberlehrer Dr. Schmidt. 


Religionslehre. Das Reich Gottes im neuen Teſtamente; Leſung bibliſcher Abſchnitte 
nach einem Kanon. Sicherung der Katechismuslehre und des erworbenen Liederſchatzes mit Berück⸗ 
ſichtignng der für die Lieder benutzten Pſalmen. Reformationsgeſchichte im Anſchluß an das 
Lebensbild Luthers. — 2 St. — Piper. 

Deutſch. Behandlung proſaiſcher und poetiſcher Leſeſtücke. Schillers Glocke und Wilhelm 
Tell. Induktive Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik. Auswendiglernen und Vortragen von 
Gedichten und Dichterſtellen. Alle 4 Wochen ein Aufſatz. Jedes Vierteljahr ein Klaſſenaufſatz. — 
2 St. — Jahn. 

Tatein. Caes. b. Gall. I, 30—53, V- VII mit einigen Auslaſſungen, Ovid Metam. 
nach einem Kanon. Erklärung und Einübung des daktyliſchen Hexameters unter Berückſichtigung der 
Proſodie. Wiederholung der Formen-, Tempus: und Moduslehre. Als Ergänzung die Lehre vom 
Imper., Inf. u. Partic. Mündliche und ſchriftliche Überſetzungen. Alle 8 Tage eine Überſetzung 
ins Lateiniſche im Anſchluß an Geleſenes als Klaſſenarbeit oder häusliche Arbeit; dafür alle 6 Wochen 
eine ſchriftliche Überſetzung ins Deulſche. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. 
— 7 St. (4 St. Lektüre.) — Im S. Vetter, im W. Schmidt. 

Griechiſch. Die Verba auf pr und die wichtigſteu unregelmäßigen Verba. Die Präpoſitionen. 
Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der U. III. Ausgewählte Hauptregeln der Syntax 
im Anſchluß an Geleſenes induktiv. Mündliche und ſchriftliche Überſetzungsübungen, Auswendiglernen 
von Vokabeln im Anſchluß an das Geleſene. Lektüre anfangs nach dem Leſebuch, bald Xenophon 
Anabasis I und II mit Auslaſſungen. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 
6 St. (Lektüre im S. 3, im W. 4 St.) — Schirmeiſter. 

Franzöſiſch. Ergänzung der Formenlehre. Die ſyntaktiſchen Hauptgeſetze, Wortſtellung, 
weſentlich induktiv behandelt. Schriftliche und mündliche Überſetzungen ins Franzöſiſche, Diktate, 
nachahmende Wiedergaben. Übungen im richtigen, betonten Leſen und im Sprechen. Lektüre 
aus Plötz lect. choisies. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, jedes Vierteljahr ein deutſcher 
Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 3 St. — Im S. Vetter, im W. Schmidt. 

Geſchichte. Deutſche Geſchichte von Ausgang des Mittelalters bis zum Regierungsantritt 
Friedrichs des Großen, insbeſondere brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte. Geſchichtszahlen nach 
der Tabelle. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz im Anſchluß an Durchgenommenes. 
— 2 St. — Jahn. 

Erdkunde. Erweiterung der phyſiſchen und politiſchen Erdkunde Deutſchlands. Die deutſchen 
Kolonien. Kartenſkizzen — Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz im Anſchluß an Durch- 
genommenes. — 1 St. — Jahn. 
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Mathematik. Arithmetik. (S. 1 St., W. 2 St.) Gleichungen erſten Grades mit einer 
und mehreren Unbekannten, Potenzen mit poſitiven ganzen Exponenten. Das Notwendigſte über 
Wurzelgrößen. Planimetrie (S. 2 St., W. 1 St.) Kreislehre 2. Teil; Sätze über Flächengleichheit 
von Figuren. Berechnung der Fläche gradliniger Figuren. Anfangsgründe der Ahnlichkeitslehre. 
Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — 3 St. — Retzlaff. 

Naturbeſchreibung. Der Menſch und deſſen Organe nebſt Unterweiſungen in der 
Geſundheitslehre. Kurzgefaßte Aufklärung über Gegenſtand und Aufgabe der Phyſik, mechaniſche 
Erſcheinungen, das Wichtigſte aus der Wärmelehre. Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über 
Beſprochenes. — 2 St. — Retzlaff. 

Zeichnen. Freihandzeichen nach Troſchels Zeichenſchule und nach Vorhängetafeln, Erweiterung 
der Perſpektive. — 2 St. — Zimmermann. 


Unter-Tertia. flaſſenlehrer Oberlehrer Piper. 


Religionslehre. Das Reich Gottes im Alten Teſtamente; Leſung von bibliſchen Abſchnitten 
nach einem Plan. Wiederholung der Katechismuslehre mit den dazu eingeprägten Sprüchen. Wieder— 
holung der bisher gelernten Lieder und Einprägung von 3 neuen Liedern. Belehrungen über das 
Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienſtlichen Ordnungen. — 2 St. — Piper. 

Deutſch. Zuſammenfaſſender Überblick über die wichtigſten grammatiſchen Geſetze. Behandlung 
proſaiſcher und poetiſcher Leſeſtücke (insbeſondere Schillerſche Balladen), mit Belehrungen über die 
poetiſchen Formen. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Alle 4 Wochen ein Aufſatz. — 
2 St. — Piper. 

Satein. Lektüre: Caes. b. Gall. I, 1—29. II-IV. Übungen im Konſtruieren, unvor⸗ 
bereiteten Überſetzen und Rücküberſetzeu, induktive Ableitungen von ſtiliſtiſchen Regeln und ſynonymiſchen 
Unterſcheidungen. — Wiederholung der Formen- und Kaſuslehre, Hauptregeln der Tempus- und 
Moduslehre. Mündliche und ſchriftliche Überſetzungen in das Lateiniſche. Wöchentlich ein Extemporale 
oder ein Grercitium, dafür alle 6 Wochen eine ſchriftliche Überſetzung ins Deutſche. Vierteljährlich 
ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 7 St. (4 St. Lektüre). — Piper. 

Griechiſch. Die regelmäßige Formenlehre des attiſchen Dialekts bis zum verbum liquidum 
einſchließlich. Mündliche und ſchriftliche Überſetzungen zur Einübung der Formenlehre. Lektüre nach 
dem Lehrbuch. Alle 14 Tage ein Extemporale oder Exereitium. — 6 St. — Avé-Lallemant. 

Franzöſiſch. Sprech⸗ und Leſeübungen. Erweiterung des Wortſchatzes. Wiederholung und 
Ergänzung der Elementargrammatik, ferner die allernotwendigſten unregelmäßigen Verba. Schriftliche 
und mündliche Überſetzungen, orthographiſche Diktate. 14tägig eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe 
oder zu Hauſe. — 3 St. — Im S. Vetter, im W. Rudolph. 

Geſchichte. Kurzer Überblick über die weſtrömiſche Kaiſergeſchichte vom Tode des Auguſtus, 
dann deutſche Geſchichte bis zum Ausgange des Mittelalters. Geſchichtszahlen nach der Tabelle. 
Vierteljährlich ein deutſcher Klaſſenaufſatz im Anſchluß an Durchgenommenes — 2 St. — Im S. 
Piper, im W. Jahn. : 
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Erdkunde. Die außereuropäiſchen Erdteile außer den deutſchen Kolonien; Phyſiſche Crd- 
kunde von Oberdeutſchland. Wiederholung der politiſchen Erdkunde Deutſchlands; Kartenſkizzen. 
Jedes Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Durchgenommenes. — 1 St. — Im S. Piper, 
im W. Jahn. 

Mathematik. Arithmethik (1 St.) Die Grundrechnungen mit abſoluten Zahlen unter 
Beſchränkung auf das Notwendigſte. Bei den Übungen auch Gleichungen erſten Grades mit einer 
Unbekannten. Planimetrie (2 St.) Parallelogramm. Kreislehre 1 Teil. — 3 St. — Retzlaff. 

Naturbeſchreibung. Beſchreibung einiger ſchwieriger Pflanzenarten zur Ergänzung der 
Kenntniſſe in Formenlehre, Syſtematik und Biologie. Beſprechung der wichtigſten ausländiſchen Nutz⸗ 
pflanzen. Einiges aus der Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, ſowie über Kryptogamen und 
Pflanzenkrankheiten. Überblick über das Tierreich. Grundbegriffe der Tiergeographie. Jedes 
Vierteljahr ein deutſcher Klaſſenaufſatz über Durchgenommenes. Übungen im ſchematiſchen Zeichnen 
des Beobachteten — 2 St. — Retzlaff. 

Zeichnen. Elemente des perſpektiviſchen Zeichnens nach Holzkörpern. — 2 St. 
Zimmermann. 


Quarta. flaſſenlehrer im Sommer Oberlehrer Dr. Schmidt, im Winter Oberlehrer Rudolph. 

Religionslehre. Reihenfolge der bibliſchen Bücher. Zur Wiederholung der bibliſchen 
Geſchichte des A. und N. T. Leſung und Beſprechung von Bibelabſchnitten im Anſchluß an das 
Kirchenjahr. Nach Wiederholung des Katechismus Erklärung des dritten Hauptſtücks, Erlernung 
des 4. und 5. Hauptſtücks. Wiederholung der bisher gelernten Kirchenlieder und Erlernung von 
4 neuen. — 2 St. — Wehrmann. 

Deutſch. Der zuſammengeſetzte Satz mit dem Wichtigſten aus der Wortbildungslehre im 
Anſchluß an typiſche Beiſpiele und das Leſebuch. Wöchentlich abwechſelnd orthographiſche und 
Interpunktionsübungen in der Klaſſe und ſchriftliches freieres Nacherzählen des in der Klaſſe Gehörten, 
dafür alle 4 Wochen ein häuslicher Aufſatz. Leſen und Nacherzählen von Leſeſtücken. Auswendig- 
lernen und verſtändnisvolles Vortragen von 6 ausgewählten Gedichten. — 3 St. — Schirmeiſter. 

Latein. Lektüre aus Oſtermann Übungsbuch. Anleitung zur Vorbereitung. Übungen 
im Konſtruieren und unvorbereiteten Übertragen. Rücküberſetzen. Wiederholung der Formen⸗ 
lehre. Einiges aus der Moduslehre. Das Weſentliche aus der Kaſuslehre. Syntaktiſche Unter: 
weiſung im Anſchluß an die Lektüre. Mündliche und ſchriftlichr Überſetzungen in das Lateiniſche. 
Wöchentlich ein Extemporale im Anſchluß an die Lektüre oder ein Exercitium. Vierteljährlich ein 
deutſcher Klaſſenaufſatz über Geleſenes. — 7 St. — (Im S. 3, im W. 4 St. Lektüre.) — Im 
S. Schmidt, im W. Rudolph. 

Franzöſiſch. Leſeübungen, erſte Verſuche im Sprechen. Aneignung eines beſchränkten 
Wortſchatzes. Erlernen der regelmäßigen Konjugation ſowie der Hilfsverben avoir und étre. Das 
Geſchlechtswort, der Teilartikel, Deklination des Hauptworts (auch die wichtigſten Unregelmäßigkeiten), 
Eigenſchaftswort, Veränderlichkeit desſelben, regelmäßige und unregelmäßige Steigerung, Grund- 
zahlwörter. Schriftliche und mündliche Überſetzungen, Übungen im Rechtſchreiben. Wöchentlich eine 
Arbeit in der Klaſſe oder zu Hauſe. — 4 St. — Im S. Schmidt, im W. Rudolph. 
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Geſchichte. Griechiſche und römiſche Geſchichte in Anlehnung an die führenden Hauptperjonen. 
Jahreszahlen nach der Tabelle. — Jedes Vierteljahr ein Klaſſenaufſatz über Durchgenommenes. — 
2 St. — Schirmeiſter. 

Erdkunde. Phyſiſche und politiſche Erdkunde von Europa außer Deutſchland, insbeſondere 
der Mittelmeer⸗Länder. Kartenſkizzen. Vierteljährlich ein Klaſſenaufſatz über Durchgenommenes. — 
2 St. — Jahn. 

Rechnen und Mathematik. Rechnen (2 St). Dezimalrechnung. Einfache und zuſammen⸗ 
geſetzte Regeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben. 
Planimetrie (2 St.). Lehre von den Graden, Winkeln und Dreiecken. — 4 St. — Retzlaff. 

Naturbeſchreibung. Vergleichende Beſchreibung verwandter Arten und Gattungen von 
etwa 25—30 Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren. Überſicht über das natürliche Pflanzen⸗ 
ſyſtem. Lebenserſcheinungen der Pflanzen. Niedere Tiere, namentlich nützliche und ſchädliche, ſowie 
deren Feinde, mit beſonderer Berückſichtigung der Inſekten in 40 beſtimmten Vertretern. Übungen 
im ſchematiſchen Zeichnen des Beobachteten. Jedes Vierteljahr ein Klaſſenaufſatz aus dem Durch⸗ 
genommenen. — 2 St. — Retzlaff. 

Zeichnen. Übungen im geometriſchen Zeichnen und Anfänge der Perſpektive nach Holzkörpern. 
— 2 St. — Zimmermann. 


Quinta. flaſſenlehrer Oberlehrer Schirmeiſter. 


Religionslehre. Bibliſche Geſchichten des N. T. nach einem Kanon. Im Katechismus 
Wiederholung des bisher Gelernten, dazu Erklärung und Einprägung des 2. Hauptſtückes mit Luthers 
Erklärung und ausgewählten Bibelſprüchen. Wiederholung der früher gelernten Kirchenlieder und 
Einprägung von 4 neuen. — 2 St. — Schwantz. 

Deutſch. (2 St.) Der einfache und erweiterte Satz, das Notwendigſte vom zuſammen— 
geſetzten Satz im Anſchluß an das Leſebuch. Orthographiſche und Interpunktionsübungen. Mündliches 
Nacherzählen. Erſte Verſuche im ſchriftlichen Nacherzählen. Erlernung von Gedichten. Wöchentlich 
eine ſchriftliche Arbeit, meiſt Diktat. — (1 St.) Erzählungen aus der ſagenhaften Vorgeſchichte der 
Griechen und Römer. — 3 St. — Schirmeiſter. 

Tatein. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, die Deponentia, die unregelmäßige 
Formenlehre mit Beſchränkung auf das Notwendige. Lektüre aus Oſtermann Übungsbuch. Übungen 
im Konſtruieren und Rücküberſetzen. Mündliche und ſchriftliche Klaſſenübungen im Anſchluß an die 
deutſchen Abſchnitte des Leſebuchs. Induktive Ableitung der ſyntaktiſchen Regeln über Acc. e. ink., 
Partic. coniunct., Abl. absol., Ortsbeſtimmungen, Konſtruktion der Städtenamen und einiger 
notwendiger ſtiliſtiſcher Anweiſungen. Wöchentlich ein halbſtündiges Extemporale im Anſchluß an den 
Leſeſtoff, dafür auch beſondere, in der Klaſſe vorbereitete Überſetzungen als Hausarbeiten. — 8 St. 
Schirmeiſter. 

Erdkunde. Phyſiſche und politiſche Erdkunde Deutſchlands. Weitere Einfübrung in das 
Verſtändnis des Reliefs, des Globus und der Karten. Anfänge im Entwerfen von einfachen 
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38 


Rechnen. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Einfache Aufgaben der Regeldetri, 
die deutſchen Maße, Gewichte und Münzen. — 4 St. — Retzlaff. 

Naturbeſchreibung. Vollſtändige Kenntnis der äußeren Organe der Blütenpflanzen im 
Anſchluß an die Beſchreibung und Vergleichung verwandter, gleichzeitig vorliegender etwa 25 Arten. 
Beſchreibung von 34 wichtigen Wirbeltieren. Übungen im ſchematiſchen Zeichnen des Beobachteten. — 
2 St. — Retzlaff. 

Schreiben. Übungen in der Kurrent⸗ und Kurſivſchrift, im Takt⸗ und Schnellſchreiben. — 


2 St. — Zimmermann. 
Zeichnen. Übungen im freien Handzeichnen grader Linien wie grad⸗ und krummliniger 
Figuren nach Vorzeichnungen an der Wandtafel. — 2 St. — Zimmermann. 


Sexta. flaſſenlehrer Oberlehrer Jahn. 


Religionslehre. Bibliſche Geſchichten des A. T. nach einem Kanon, dazu vor den Feſtzeiten 
die betreffenden des N. T. Das 1. Hauptſtück mit Luthers Erklärung, das 2. und 3. ohne dieſelbe 
mit einfacher Worterklärung und mit ausgewählten Bibelſprüchen. Beſprechung und Erlernung von 
4 beſtimmten Kirchenliedern. — 3 St. — Im S. Jahn, i. W. Schwantz. 

Deutſch (3 St.). Redeteile und Glieder des einfachen Satzes, Unterſcheidung der ſtarken 
und ſchwachen Flexion, orthographiſche Übungen in wöchentlichen Diktaten. Gedichte und Proſaſtücke. 
Mündliches Nacherzählen auch von Vorerzähltem. Auswendiglernen und verſtändnisvolles Vortragen 
von ausgewählten Gedichten. — Geſchichtserzählungen (1 St.). Lebensbilder aus der vaterländiſchen 
Geſchichte von Kaiſer Wilhelm I. bis Karl den Großen. — 4 St. 

Latein. Formenlehre mit ſtrengſter Beſchränkung auf das Regelmäßige und mit Ausſchluß 
der deponentia. Aneignung eines angemeſſenen Wortſchatzes. Lektüre aus Oſtermann Übungsbuch. 
Übungen im Konſtruieren und Rücküberſetzen. Regelmäßige mündliche und ſchriftliche Übungen in der 
Klaſſe im Anſchluß an die lateiniſchen und deutſchen Abſchnitte. Wöchentlich ein halbſtündiges 
Extemporale im Anſchluß an den Leſeſtoff; dafür gegen Ende des Schuljahres in der Klaſſe 
vorbereitete Ueberſetzungen als Hausarbeiten. — 8 St. — Jahn. 

Erdkunde. Grundbegriffe der phyſiſchen und mathematiſchen Erdkunde induktiv in Anlehnung 
an die nächſte örtliche Umgebung. Erſte Anleitung zum Verſtändnis des Reliefs, des Globus und 
der Karten. Oro- und hydrographiſche Verhältniſſe der Erdoberfläche im allgemeinen und Bild der 
engeren Heimat insbeſondere. — 2 St. — Jahn. 

Rechnen. Wiederholung der Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und 
benannten. Die deutſchen Maße und Gewichte nebſt Übungen in der dezimalen Schreibweiſe und den 
einfachſten dezimalen Rechnungen. — 4 St. — Zimmermann. 

Naturbeſchreibung. Beſchreibung vorliegender, etwa 16 Blütenpflanzen; im Anſchluß daran 
Erklärung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbarer Blütenſtände 
und Früchte. Beſchreibung von 21 ausgewählten Säugetieren und Vögeln in Bezug auf Geſtalt, 
Farbe und Größe nebſt Mitteilungen über ihre Lebensweiſe, ihren Nutzen oder Schaden. Übungen 
im einfachen ſchematiſchen Zeichnen des Beobachteten bez. einzelner Körperteile. — 2 St. — Schwantz. 
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Zeichnen. Übungen im freien Handzeichnen grader Linien wie grad- und krummliniger 
Figuren nach Vorzeichnungen an der Wandtafel. — 2 St. — Zimmermann. 

Schreiben. Übungen in der Kurrent⸗ und Kurſivſchrift, im Takt⸗ und Schnellſchreiben. — 
2 St. — Zimmermann. 


Vorſchule. 
1 Klaſſe (2 Abteilungen). Klaſſenlehrer Borſchullehrer Schwantz. 


Religionslehre. Etwa 8 bibliſche Geſchichten wurden vom Lehrer erſt erzählt, dann einfach 
erklärt, lebendig veranſchaulicht und möglichſt mit den Worten der h. Schrift wiedererzählt. — Das 
1. und 3. Hauptſtück ohne die Erklärung Luthers mit einer kleinen Anzahl leichter Bibelſprüche und 
Liederverſe im Anſchluß an das Kirchenjahr gelernt. — 3 St. — Schwantz. 

Deutſch. Übungen im geläufigen und ausdrucksvollen Leſen der deutſchen und lateiniſchen 
Schrift und im Wiedererzähleu leichter muſtergiltiger Abſchnitte aus dem Leſebuche — Einübung der 
Redeteile. Rechtſchreibeübungen im Anſchluß an das Geleſene. Auswendiglernen einer kleinen Anzahl 
ausgewählter Lieder. — 6 St. — Schwantz. 

Rechnen. Mündliche und ſchriftliche Übungen in den 4 Species und in der einfachen 
Regeldetri. — 4 St. — Schwantz. 

Erdkunde. Vorbegriffe zur Erdkunde; insbeſondere Einübung der Kenntnis der pommerſchen 
Heimat. — 2 St. — Zimmermann. 

Schreiben. Übungen in der deutſchen und lateiniſchen Schrift nach Henzes Schreibheften — 
4 St. — Schwantz. 


Singen. Einige leichte Choräle, Volks- und Kinderlieder. — Im W. 1 St. — Schwantz. 
Turnen. Einfache Frei⸗, Marſchübungen und Spiele. — Im S. 1 St. — Schwantz. 


Befreiungen vom evangeliſchen Religions-Unterricht haben nicht ſtattgefunden. 


Aufgaben für die deutſchen Aufſätze und die in der Klaſſe unter Leitung der 
betreffenden Fachlehrer gefertigten Ausarbeitungen. 


Prima. 


1. Deutſche Aufſätze. 1. a) Wodurch wird in Goethes Taſſo des Dichters ſeeliſches Gleichgewicht bis zum 
Beginn der Handlung erhalten und wodurch darauf geſtört? b) Große und glücklich überſtandene Gefahren ſind eine 
Wohlthat für die Völker. e) Wodurch wird in Goethes Götz Weislingen zum Abfall von ſeinem Freunde und auf 
die Seite des Biſchofs von Bamberg gebracht? 2. Der Aufenthalt in der freien Natur ſtärkt, belehrt, erbaut (Klaſſen⸗ 
arbeit). 3. a) Welche Bedeutung hat Straßburg für den jungen Goethe gehabt? b) Wie hat Goethe in Herm. und 
Dor. Leſſings Regeln von der Darſtellnng des Körperlichen befolgt? o) Wodurch gewinnt in Scheffels Eckehard der 
Held des Romans unſere beſondere Teilnahme? 4. Lerne ſchweigen, o Freund, dem Silber nur gleichet die Rede, 
aber zur rechten Zeit ſchweigen iſt lauteres Gold. 5. a) Mit welchem Rechte wird das Mittelmeer als Weltmeer der 
alten Zeit, der atlantiſche Ozean als das Weltmeer der Neuzeit bezeichnet? b) durch welche Außerung menſchlichen 
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Empfindens wird das 18. Buch der Ilias beſonders anziehend? 6. Iſt die Regierung der Hohenſtaufen eine Glanzzeit 
geweſen? (Klaſſenarbeit). 7. a) Ein mächtiger Vermittler iſt der Tod. b) Das Leben iſt der Güter Höchſtes nicht. 
e) Vergleich der Fabel in Sophokles König Odipus mit Schillers Braut von Meſſina. 8. Bedeutung der Worte Don 
Ceſars: „Mein Platz kann nicht mehr ſein bei den Lebendigen.“ 

2. Latein. 1. Staatliche und geſellſchaftliche Verhältniſſe bei den Germanen nach Tac. Germ. 2. Welche 
Mahnungen und Hoffnungen ſpricht Horaz in ſeinen Römeroden aus? 3. Die Pflichten eines römiſchen Statthalters 
nach Ciceros Briefen. 4. Mißſtände im römiſchen Heer nach dem Taciteiſchen Bericht vom Aufſtande der pannoniſchen 
Legionen. 

3. Griechiſch. 1. Der Zorn des Achill im 22 Buch der Ilias. 2. Trauer und Begräbnis im heroiſchen 
Zeitalter. 3. Durch welche Gründe will Odyſſeus den Achill bewegen, ſeinen Groll fahren zu laſſen? 4. Was ergiebt 
ſich aus dem 21. Buche der Ilias für den Charakter Achills? 

- 4, Franzöſiſch. 1. Charakteriſtik des Phileas Fogg in „le tour du monde.“ 2. Charakteriſtik Paſſepartout's in 
„le tour du monde.“ 3. Welche Eigenſchaften zeigt Harpagon im 1. Akt von Moliére’s l’Avare? 4. Gedankengang 
des 3. Akts von IAvare. 

5. Geſchichte. 1. Die Folgen der Völkerwanderung. 2. Wie entſteht der erſte Kampf zwiſchen Kaiſer und 
Papſt? 3. Die Bedeutung der Kreuzzüge für die Entwickelung Deutſchlands. 4. Die inneren Verhältniſſe Deutſchlands 
am Anfang des 16. Jahrhunderts. 

6. Phyſik. 1. Schwerpunkt und Gleichgewicht. 2. „Was an Kraft gewonnen wird, geht an Weg verloren.“ 
3. Die Wurfbewegung. 4. Lebendige Kraft. 


Obersekunda. 

1. Deutſche Aufſätze. 1. Wie weit hat das Wort: „Die Axt im Haus erſpart den Zimmermann“ Berechtigung? 
2. Das Cyklopenland und ſeine Bewohner. 3. Vergleichung von Schillers Ring des Polykrates mit der Vorlage bei 
Herodot. 4. Welchen Spuren germaniſchen Heidentums begegnen wir im Nibelungenliede? (Klaſſenarbeit). 5. In⸗ 
wiefern iſt Hagen im zweiten Teile des Nibelungenliedes Hauptheld der Dichtung? 6. Weshalb haben die Athener 
nach den Perſerkriegen die Führung in Griechenland verdient? 7. Weshalb iſt am Schluſſe des dritten Aufzuges in 
Schillers Maria Stuart die Rettung der gefangenen Königin ausgeſchloſſen? 8. Probeaufſatz. 

2. Latein. 1. Welcher Sachverhalt lag dem Prozeß des Sext. Roscius zu Grunde? 2. Wie führt Cicero 
den Nachweis, daß T. Magnus u. Capito an der Ermordung des Sextus Roscius beteiligt ſind? 3. Die Einführung 
des Volkstribunats in Rom. 4. Die Einnahme Roms durch die Gallier. 

3. Griechiſch. 1. Ein griechiſches Tyrannenleben, gezeigt am Beiſpiele des Polykrates von Samos. 2. Wie 
vertreten Bulis und Sperthias griechiſche Denkweiſe gegenüber den Barbaren? 3. Was berichtet die Odyſſee über 
Agamemnons Schicksal ſeit der Zerſtörung Trojas? 4. Wie verteidigt Xenoph. den Sokrates gegen den Vorwurf der 
Gottloſigkeit? 

4. Franzöſiſch. 1. Forderungen und Beſchlüſſe des erſten von König Karl J. berufenen Parlamentes. 
2. Die Bitte um Recht (Guizot Charles I.) 4. Die Jugend Alberich Mesnard's nach Coppée, Cure de Misere, I. 
4. Wie verbringt Alberich Mesnard den 1. Tag ſeiner geiſtigen Hungerkur? 

5. Geſchichte. Fall und Auferſtehen der Heiligtümer von Olympia. 2. Innere Urſache und äußerer Anlaß 
des peloponneſiſchen Krieges. 3. Durch welche Umſtände wurde Alexander dem Großen die Eroberung des perſiſchen 
Reiches erleichtert? 4. Mit welchem Rechte hat Livius den zweiten puniſchen Krieg für den denkwürdigſten erklärt? 

6. Phyſik. 1. Der Verbrennungsprozeß. 2. Die Verbindungen des Stickſtoffs mit Sauerſtoff und Waſſerſtoff. 
3. Das Thermometer. 4. Barometriſche Maxima und Minima. 


Untersekunda. 


1. Deutſche Aufſätze. Rudenz und Attinghauſen. Ein Vergleich. 2. Welchen Umſchwung in der Lage Karls 
ruft das Auftreten der Jungfrau von Orleans hervor? 3. Eine Überſetzung aus Michaud historie des croisades. 
4. Iſabeau und Johanna als Friedensſtifterinnen. Ein Vergleich. 5. Die Volksverſammlung in Ithaka nach dem 
2. Geſang der Odyſee. 6. Das Beſitztum des Löwenwirtes. 7. Die Häuſer am Markte in Hermanns Vaterſtadt. 
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Ein Vergleich. 8. Das Leben des Majors von Tellheim bis zum Beginn des Stückes. 9. Die Bedeutung des Ringes 
in Leſſings Minna von Barnhelm. 10. Prüfungsaufſatz. 

2. Latein. 1. Was ſtand nach Cicero im Kriege gegen Mithridates für das römiſche Volk auf dem Spiele? 
2. Wie widerlegt Cicero den Einwand des Hortenſius? 3. Die Schlacht am Traſimeniſchen See. 4. Die Schlacht 
bei Cannä. 

3, Griechiſch. 1. Die Angriffe des Mithradates. 2. Der Zug durch Weſt⸗Armenien. 3. Die Rückkehr des 
Alkibiades. 4. Die Schlacht bei Aigospotamoi. 

4, Franzöſiſch. 1. Der Kreuzfahrer Not und Errettung in Antiochien. 2. Inhaltsangabe des 2. Cap. 
4. Buches aus Michaud histoire des croisades. 3. Charakteriſtik der Perſonen in Souvestre „Le secret du médecin.“ 
4. Der Wert der beiden Wahlſprüche „Mon droit“ und „Charitas“ in Souvestre „Les deux devises.“ 

5. Geſchichte. 1. Die Veranlaſſung der 3 ſchleſiſchen Kriege. 2. Urſachen für die Mißerfolge der Verbündeten 
im 1. Koalitionskriege. 3. König Friedrich Wilhelm III. vor Beginn des Freiheitskampfes. 4. Die Verfaſſung 
Preußens nnd die des deutſchen Reiches. 

6. Erdkunde. 1 Die Völker, Religionen und die Bevölkerungsdichtigkeit der Karpatenländer. 2. Die Oſtſee. 
3. Die natürlichen Beziehungen Frankreichs zu Belgien. 

7. Phyſik. 1. Acclinations⸗ und Inclinationsnadel. 2. Beſchreibung und Erklärung der Influenzmaſchine. 
3. Der Multiplicator. 4. Elektriſche und magnetelektriſche Induktion. 


Aufgaben für die Reifeprüfungen. 


1. Deutfcher Aufſatz. Mich. 97. Das Mittelmeer das Weltmeer des Altertums; der atlantiſche Ozean 


das Weltmeer der Neuzeit. Oſtern 98. Welche abſtoßenden Seiten zeigt Achill, und wodurch wird er unſerm 
Herzen menſchlich näher gebracht? 
2 

Mathematiſche Aufgaben. Mich. 97. 1. Um die Ellipſe = + 5 — 1 ift dasjenige Rechteck ge⸗ 
zeichnet, deſſen Seiten den Achſen parallel ſind. In den Schnittpunkten der Diagonalen mit der Ellipſe ſind die 
Tangenten an die Ellipſe gelegt; in welchen Punkten werden die Achſen von den Tangenten geſchnitten? 2. Jemand 
zahlt 10 Jahre nach einander am Anfang eines jeden Jahres 3000 Mark bei einer Rentenbank ein. Wie viele Jahre 
kann ihm dieſe von Anfang des 15. Jahres an 9602 Mark jährliche Rente zahlen? 4% gerechnet. 3. Es iſt die 
Entfernung zweier unzugänglichen Punkte A und B zu beſtimmen, welche fic) von den beiden Stationspunkten C und D 
aus beobachten laſſen. Gegeben CD = 375 m, Z ACD= 110 Z BCD = 37740, Z ADC = 38° 30% 
Z BDC — 11” 301, 4. Eine grade Pyramide von 834,54 cem Inhalt hat als Grundfläche ein regelmäßiges 
Zwölfeck, ihre Höhe iſt doppelt ſo groß als der kleine Durchmeſſer der Grundfigur; wie lang iſt der große Durch⸗ 
meſſer? Oſtern 98. 1. Jemand legt am Ende eines jeden Jahres 500 Mark auf Zinſen; wie lange muß er dies 
thun, damit er alsdann 20 Jahre hindurch eine am Ende eines jeden Jahres fällige Rente von 1000 Mark beziehen 
kann? Zinsfuß 4,5. 2. Vom Punkte A, deſſen Coordinaten — 1 und + 1 find, werden an die Parabel y? = 2x 
die beiden Tangenten gelegt; welchen Winkel ſchließen dieſelben ein? 3. An zwei ſich von außen berührende Kreiſe, 
deren Halbmeſſer 7 und 4 ſind, werden die gemeinſchaftlichen äußeren Tangenten gelegt; wie groß iſt der Flächeninhalt 
des von dieſem letzteren und den beiden Berührungsſehnen gebildeten Antiparallelogramms? 4. Ein grader Kegel, 
deſſen Achſenſchnitt ein gleichſeitiges Dreieck, und ein grader Cylinder, deſſen Achſenſchnitt ein Quadrat iſt, haben 
gleichen Rauminhalt; wie verhalten ſich die Oberflächen und die Rauminhalte der dieſen Körpern eingeſchriebenen 
Kugeln? 
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Mitteilungen über den techniſchen und wahlfreien Unterricht. 
a. Turnen. 
Die Anſtalt beſuchten (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) im S. 161, im W. 160 Schüler. 


Von dieſen waren befreit: 
Vom Turnunterrichte Von einzelnen 
überhaupt Übungsarten 
im S. 12, im W. 16, | im S. —, im W. —, 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes: 


Aus anderen Gründen: im S. —, im W. —, | im S. —, im W. 2, 


Zuſammen im S. 12, im W. 16, im S. —, im W. —, 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler im S. 7,4%, im W. 10%, im S. —, im W. —. 


Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 4 Turnabteilungen; jede Abt. hatte 
wöchentlich 3 Turnſtunden. Zur kleinſten Turnabteilung gehörten 30, zur größteu 45 Schüler. 
Außerdem wurden die 14 Vorſchüler im Sommer wöchentlich in 2 Stunden unterrichtet. Für den 
Turnunterricht waren wöchentlich insgeſammt im S. 13, im W. 12 St. angeſetzt. Ihn erteilten 
in Abteilung 1 (Klaſſe I und O. II) Oberlehrer Piper, in Abt. 2 (Kl. U IL und O. III) i. S. 
Vorſchullehrer Schwantz, i. W. Oberlehrer Piper, in Abt. 3 (Kl. U. III und IV) i. S. Lehrer 
am Gymnafium Zimmermann, i. W. Schwantz, von Neujahr ab Piper, in Abt. 4 (Kl. V 
und VI) i. S. Schwan, i. W. Zimmermann, in der Vorſchule im S. Schwantz. 

Die Turnſtunden wurden im S. auf dem dicht am Gymnaſium liegenden und zu deſſen 
ausſchließlicher Benutzung ſtehenden Turnplatze erteilt, mußten aber bei Regenwetter ganz ausfallen. 
Im W. iſt die ziemlich entfernt liegende Turnhalle des Königlichen Seminars für eine beſchränkte 
Anzahl von Stunden zur Verfügung geſtellt. 

Im Sommer wurden namentlich in der Zeit, bevor das Baden begann, der Turnplag und 
die angeſchafften Spielgeräte auch außerhalb der Turnſtunden eifrig von Schülern aller Klaſſen zum 
Spielen benutzt. Freiſchwimmer find 90 von 160 Schülern, 56,3%, von dieſen haben 11 Schüler 
das Schwimmen erſt im letzten Sommer erlernt. 


b. Geſang. 
Gymnaſialchor: 2 St. — Vierſtimmige Choräle für die Morgenandachten, Motetten, 
Chöre und Vaterländiſche Lieder für Kirchenfeſte und Schulfeierlichkeiten. 1. Abt. (Unterſtimmen) und 
2. Abt. (Oberſtimmen) je 1 St. geſondert, beide Abteilungen zufammen 1 St. — Zimmermann. 
V und VI gemeinjam 2 St. — Außer den Vorübungen zum Singen, der Kenntnis der 


toten, Tonleiter- und Dreiklang⸗Übungen wurden eine Anzahl Choräle und Volkslieder eingeübt. — 
Zimmermann. 

Vorſchule: Einige leichte Choräle, ſowie eine Anzahl Kinder- und Volkslieder wurden nach 
dem Gehör eingeübt. — Schwantz. 


c. Wahlfreies Zeichnen. 
Eine Abteilung (I und II) 2 St. — Freihandzeichnen nach Gypsmodellen. Planzeichnen. 
Fertige Flachornamente. — Zimmermann. — Es beteiligten ſich an dem Unterricht: 
Im S. aus I 3, O. II 3, U. II 5, zuſammen 11 Schüler. 
Im W. aus I 3, O. II 2, U. II 3, zuſammen 8 Schüler. 
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d. Hebräiſcher Anterricht. 
Am Hebräiſchen Unterricht der J beteiligten ſich 7 Schüler. 
” ” ” „ O. II ” ” 2 ” 
Engliſcher Anterricht. 
An dem engliſchen Unterricht der I nahmen teil 5. 
a 


” ” " 7 


Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 


| I. Ika. Ib. IIa. III b. IV. V. VI. Vorkl. 
atc. olzweißig, Repetitionsbud | | Zabn-Giebe, Bibl. Geſchichten =" 
Religion | Nov. Testam. gr. Jaspis, Katechismus C 
80 Kirchenlieder 
i | Hopf u. Paulſiel, Leſebuch f. d. Kl. bearb. von [Peel Fibel, 
Deutſch | Wetzel, 
ſch | Chr. Muff Leſebuch 
| 7 ap - u; 
a | Oftermann-Miiller, Übungsbuch f. d. K. 
= Grammatik von Ellendt-Seyffert | 
3: I Franke⸗Bamberg, Formenlehre | | 
Griechiſch | Seyffert-Bamberg, Syntax Weſener, 3 > | 
N IE = 
Plötz, Schulgrammatik Gre Plötz⸗ 
TT Plötz, emen⸗ Kares, 
Franzöſiſch | | lect. tarbuch Clemen⸗ 
choisies | tarbuch a) 
Er Herbſt⸗ Jäger, Hilfsb.| David ale Leitfaden 
Geſchichte Gehring, Geſchichtstab. sheets 
| Putzger, Geſchichsatlas 
“a Daniel⸗Volz, Leitfaden 
Erdkunde Debes⸗Kirchhoff⸗Kropatſcheck, Schul⸗Atlas Debes, kl. Schul⸗Atlas 
{ Lieber und v. Lühmann, Leitfaden Wulkow, Rechenheft Böhme, 
Mathematik und Barber, Aufgaben 3 2 Repenbeit, 
e Auguſt, Logarithmentaſel Wulkow, 
Rechnen guſt, Log | PR | Rechenh. I. 
m Koppe, Schulphyiit 
Naturkunde = | Banig, Leitfaden der Botanik und Zoologie 
a Sering, Chorbuch 
Geſang Göcker, Des Knaben Liederſchatz 
Engliſch Tendering, Lesebuch | | | | | 
Hebräiſch Nägelsbach, Gramm. | | | | 


Von den in der Klaſſe geleſenen Schriftſtellern werden nur Ausgaben gebraucht, die den bloßen Text geben 
oder erklärende Anmerkungen in geſonderten Heften bringen. 
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II. Amtliche Verfügungen von allgemeinerem Intereſſe. 


1. Durch Verfügung vom 31. Mai bez. 24. September wird eine neue Schulordnung für 
die höheren Lehranſtalten der Provinz Pommern feſtgeſetzt. 

2. Min.⸗Erl. vom 12. Auguſt ſtellt Grundzüge auf über die Vereinfachung des Geſchäfts—⸗ 
ganges und die Verminderung des Schreibwerks. 

3. Durch Verfügung des Kgl. Prov.⸗Schul⸗Kollegiums vom 24. November wird die 
Vorſchule zu Oſtern 1898 aufgehoben. 

4. Min.⸗Erlaß vom 31. Oktober ordnet den Leihverkehr der Univerſitäts⸗Bibliotheken mit 
den Gymnaſial⸗Bibliotheken. 

5. Die Einführung von Plötz-Kares Kurzer Lehrgang der Franz. Sprache, Ausgabe B, 
wird durch Verfügung vom 31. Dezember genehmigt. 

6. Mit Draht geheftete Bücher und Hefte ſollen nach Min.⸗Erl. vom 13. Dezember und 
13. Februar vom Schnlgebrauch allmählich ferngehalten werden. 

7. Ferienordnung für das Jahr 1898: 1) Oſterferien von Sonnabend den 2. April bis 
Dienſtag den 19. April früh. 2) Pfinaſtferien von Freitag den 27. Mai bis Donnerſtag den 2. Juni 
früh. 3) Sommerferien von Sonnabend den 2. Juli bis Dienſtag den 2. Auguſt früh. 4) Herbſt⸗ 
ferien von Mittwoch den 28. September bis Dienſtag den 11. Oktober früh. 5) Weihnachtsferien 
von Mittwoch den 21. Dezember bis Donnerſtag den 5. Januar früh. 


III. Ghronik der Anſtalt. 


Das Schuljahr begann am 27. April in gewohnter Weiſe mit einer Andacht und der 
Verpflichtung der neuen Schüler auf die Schulordnung. Störungen traten während deſſelben durch 
mehrfache Erkrankungen oder notwendige Beurlaubungen der Herren Marſeille, Zimmermann, 
Rudolph, Jahn und Schirmeiſter ein. Der Geſundheitszuſtand der Schüler war ein durchaus 
befriedigender. Wegen zu großer Hitze brauchte an 3 Tagen nur die letzte Vormittagsſtunde 
ausgeſetzt zu werden, da im Sommer der Unterricht unter Fortfall faſt aller wiſſenſchaftlichen 
Nachmittagsſtunden um 7 Uhr begann. Mit dem Schluß des Sommerhalbjahres trat der älteſte, 
ſeit Gründung des Gymnaſiums an demſelben thätige Oberlehrer Herr Profeſſor Dr. Vetter in 
den Ruheſtand. Die allgemeine Verehrung, die ſich der liebenswürdige Kollege und treue Lehrer 
während ſeiner langjährigen Wirkſamkeit erworben hat, zeigte ſich recht bei den mannigfachen Veran⸗ 
ſtaltungen der Amtsgenoſſen und Schüler zu Ehren des Scheidenden. Bei dieſer Gelegenheit ſchrieb 
Herr Direktor Dr. Zinzow, der 33 Jahre mit ihm zuſammen hier thätig geweſen iſt, mit dem 
Wunſche, dies auch zur weiteren Kenntnis zu bringen, unter anderem: „Ich werde dem lieben 
langjährigen Kollegen und Freunde nie vergeſſen, mit welcher allezeit willigen Hilfsbereitſchaft, mit 
welcher unermüdlichen Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit er ſeines Amtes gewaltet hat, ohne in der 
ganzen Zeit ſeiner Lehrthätigkeit jemals zu verſagen und auch nur eine Stunde ausfallen zu laſſen. 
Überall trat er willig ein, wo es auszuhelfen galt.“ Dieſe Worte ſind ganz aus den Herzen aller 


geſchrieben, die mit Prof. Vetter zuſammen gearbeitet, und kann auch der Unterz. nur an dieſer Stelle 
3 


18 


wiederholen, was er beim Scheiden des verehrten Amtsgenoſſen mehrfach ausgeſprochen: Herzlichen 
Dank für treues Wirken und aufrichtigen Wunſch für einen geſegneten Lebensabend. Durch die Gnade 
Sr. Majeſtät erhielt H. Prof. Vetter den roten Adlerorden 4. Klaſſe. Für ihn trat Herr Oberlehrer 
Rudolph) in das Lehrer-Kollegium ein. Da ſich Herr Vorſchullehrer Schwantz bereit erklärt hatte, 
nach der zu Oſtern d. Js. zu erfolgenden Aufhebung der Vorſchule den techniſchen Unterricht am 
Gymnaſium zu übernehmen, ſo wurde er das letzte Vierteljahr zum Beſuch der Kgl. Kunſtſchule nach 
Berlin beurlaubt, und wurde mit ſeiner Vertretung Herr M. Torgow betraut. Der bisherige 
techniſche Lehrer Herr Zimmermann iſt zu Oſtern an das Gymnaſium zu Köslin verſetzt und 
begleiten ihn die beſten Wünſche auch für ſeinen neuen Wirkungskreis. Daß die Vorſchule, in der 
faſt 1000 Schüler für das Gymnaſium vorbereitet ſind, zu Oſtern eingehen muß, iſt zu bedauern; 
doch ſind Vorkehrungen getroffen, daß die Knaben, welche nicht der hieſigen Volksſchule übergeben 
werden ſollen, auch ferner beſonders für die Serta vorbereitet werden können. 

Am 1. Mai gedachte des 400. Geburtstages Joh. Knipſtro's Herr Oberl. Marſeille in 
der Morgenandacht. Das Ottofeſt wurde am 15. Juni im Eichwalde bei Berlinchen gefeiert, wohin 
Lehrer und Schüler in Begleitung von zahlreichen Angehörigen mit einem Sonderzuge gefahren waren. 
Beim Schulſchluß am 3. Juli wurden die durch allerhöchſte Gnade dem Gymnaſium überwieſenen 
5 Exemplare der Feſtſchrift „Unſer Heldenkaiſer“ von W. Oncken an folgende Schüler verteilt: 
W. Springborn la, Ad. Fritze Ib, Er. Ladewig IIa, E. Tettenborn IIb, Er. Sieweke IIIa. Die eben: 
falls von Sr. Majeſtät dem Kaiſer allergnädigſt beſtimmten Bücher „Deutſchlands Seemacht ſonſt 
und jetzt“ von Wislicenus erhielten zu Weihnachten: W. Sternberg Ia, H. Simon Ib, Kurt Lips IIb. — 
Zur Sedanfeier fand am 1. September Schauturnen auf dem Turnplatz ſtatt mit Vorträgen des 
Geſangchors und Kaiſerhoch des Direktors. Am 2. September fuhren die Schüler der oberen Klaſſen 
zu Wagen oder Rad nach der Buchheide, wo die einzelnen Klaſſen unter Führung ihrer Ordinarien 
Wanderungen nach verſchiedenen Richtungen unternahmen, die Primaner auch die Colbatzer Kloſter— 
kirche eingehend beſichtigten. Am Nachmittage wurde in Hohenkrug die Papierfabrik beſucht und dann 
von der Kellerbecker Mühle die Rückfahrt angetreten. Die Quartaner machten einen Ausflug nach 
dem Plöne⸗See, wo fie von den Herren von Schöning-Lübtow A und von Schöning-Sallentin äußerſt 
freundlich aufgenommen wurden. Die beiden unteren Klaſſen fuhren mit der Bahn nach Lippehne 
und ſpielten im dortigen Walde. — Am 27. November veranſtaltete der Muſik-Verein der 
Primaner und Sekundaner eine Abendunterhaltung unter Leitung des Herrn Schwantz; am 29. Januar 
hatte Herr Profeſſor Vetter freundlichſt die Leitung des Geſanges übernommen, und wurden bei 
dieſer Gelegenheit auch einige Scenen des Bühnenfeſtſpiels „Herzog Bogislav X“ aufgeführt, die mit 
Unterſtützung des H. Oberl. Jahn vom Direktor eingeübt waren und großen Beifall bei den zahlreichen 
Zuſchauern fanden. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde durch einen Aktus in 
der Aula gefeiert, bei welchem Deklamationen und Geſänge wechſelten und Herr Oberlehrer Avé— 


*) Robert Rudolph wurde am 5. Dezember 1863 zu Wrangelsburg bei Züſſow geboren, beſuchte das 
Realgymnaſium zu Stralſund und ſtudierte in Greifswald neuere Sprachen. Nach beſtandener Prüfung pro facultate 
docendi war er ſeit Mich. 1889 am Realgymnaſium zu Stralſund, den Realprogymnaſten zu Naumburg a. S. 
und Stargard, und den Gymmafien zu Stralſund und Gartz a. O. als Hilfslehrer thätig. Den Winter 1891/92 hielt 
er ſich zu Sprachſtudien in Paris auf. 
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Lallemant die Feſtrede über innere Koloniſationen der Hohenzollern hielt. — Der beiden erſten 
Hohenzollern-Kaiſer wurde bei den Morgenandachten gedacht. 

Am 21. September beſichtigte Herr Profeſſor Mohn von der Kgl. Kunſtſchule zu Berlin im 
Auftrage des Herrn Miniſters den Zeichenunterricht und nahm von den Sammlungen und 
Einrichtungen deſſelben genauere Kenntnis. Am 16. September beſtand der dem hieſigen Gymnaſium 
überwieſene W. Zaſtrow aus Stargard die Reifeprüfung für Prima. — Mündliche Reife— 
prüfungen fanden am 22. September unter dem Vorſitz des Direktors, am 10. März unter dem des 
ſtellvertretenden Provinzial⸗-Schulrats Herrn Gymnaſial- Direktor Dr. Weider ſtatt. — Die Abſchluß— 
prüfungen am 24. September und 29. März leitete der Unterz. 

Der Handfertigkeits-Unterricht wurde auch im verfloſſenen Winter von Herrn Profeſſor 
Dr. Mascow unter Beihilfe des Buchbindermeiſters Herrn Schwarz bereitwilligſt erteilt und durch die 
mit gütiger Unterſtützung des Vereins für Knaben-Handarbeit beſchafften Dreh- und Hobelbänke 
weſentlich erweitert. Mit großem Eifer nahmen Schüler der Klaſſen I bis IV an demſelben teil; und 
iſt es nur mit Freude zu begrüßen, daß auch dieſer Unterricht, der ſich durchaus als nützlich und 
zweckmäßig erweiſt, dem Lehrplan des Gymnaſiums eingefügt werden kann. 

In den Sommerferien iſt das Treppenhaus des Gymnaſiums von Herrn Malermeiſter 
Breymann in würdiger Weiſe neu gemalt und mit Sinnſprüchen geziert. Beim Aufgange leuchtet in 
goldenen Buchſtaben: „Initium sapientiae timor dei“; über dem Bismarck-⸗Fenſter ijt der Wahlſpruch: 
„In trinitate robur“ angebracht; auf dem Treppenabſatz ijt zu leſen: „Non scholae sed vitae 
discimus“; und über den drei Thüren zur Aula ſteht 1 Petr. 2, 17: „Habt die Brüder lieb, 
fürchtet Gott, ehret den König“. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1897/98. 


A. Gy mnaſin m B. Vorſchule 
— OS — 
J. lla. Ib. Illa, | Lb.) IV, f. VI. Summa] 1. 2. 

1. Beſtand am 1. Februar 1897 71223 20 12 238 21 12 | 156 22 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1 1896/97 Gre 11 
Za. Zugang durch Verſetzung . 8 ; 213171418 17 | 11} 10 | 112 — 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oftern 3 — 3111 24 — 5 18 3 
4. Frequenz am Anfang 1897 999. [26 15 2417 22 25 14 | 15 158 14 
5. Zugang im Sommer. 1 1 | — — 5 — 
6. Abgang im Sommer 2 2 — — 2 — — 7 — 
7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis — — — — ——— — 1 — — 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 11——[(—1—— 2 1 4 2 
8. Frequenz am Anfang des Winters . . . . 2614231722 231716158 16 
en en Wire 3.8 et 2) =) = — — = | — — 2 1 
e or cl dee ae cot vem eel ee — — — — 
11. Frequenz am 1. Februar 1898. 28 142317 22231716 | 160 | 17 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1898. 19,4 17,2 16,1) 14,8 13,9, 13,0] 12,110, | 8,9 
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B. Religions und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſium B. Vorſchule 
=) 2 | | r=} 7 = | ; 
elelelSl2/ „ „„ S „ S 
S&S G & | 5 | =3|151585|8|%|2|5|5|8& 
| | 
Am Anfang des Sommerhalbjahres | 149) 1 — 884 74 — 14 — — — | 12 2 
Am Anfang des n res 149 1 — 8 80 78 — 16 — — — 13 3 — 
Am 1. Februar 1898 151 1 — [880 80 — | 17 — 13 4 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt 


haben Oſtern 1897 erhalten 18 Schüler, davon ſind 4 zu einem praktiſchen Beruf abgegangen. 
” Michaelis 1897 * 2 ” „ ” 2 ” " ” " " 


C. Uebersicht der mit dem Zeugnis der Neife entlaſſenen Schüler. 


| Sabre | Gewählte 
Kon- | Stand Wohnort anf Nabe B 
9 erufsart 
Nr. Namen Geburtstag Geburtsort fechten des Vaters igo Totes | eed 115 


nafium | Prima | Studium 


Michaelis 1897: 
1 Walther Spring: 21. Feb. 1877 Stettin evang.] Rektor a. D.| Stettin 20) 2% | Stenerfad 
2 delle Stumpff 2. Juni 1876 5 „ Sanitätsrat Woldenberg 4?) 2½ Jura 


Oſtern 1898: 


11 Walther Sternberg 24. Sep. 1879 srr evang.] Paſtor Pitzerwitz ) 2 Militär 
r. Soldin 

2 Felix Bänſch 23. Nov. 1877 Aachen „ (Garniſon⸗ Stettin 3 2 Jura 
Verwal⸗ 
tungs⸗Direkt. 

30 Hans Freiherr von 23. Jan. 1878 Iburg Kr. „ (Geh. Regie Caſſel 23/, 2 Jura 

Dörnberg Osnabrück rungsrat 
4 Paul Seefeldt 19. Nov. 1877 War „ Landwirt + Prillwitz 9 2 Theologie 
ritz 
5 Ernſt Hoffmann 9. Juni 1879 Strellnom „ Apotheker Berlin 1°) 2 Militär 


Prov. Polen 


) Vorher auf dem König Wilhelms⸗Gymnaſium zu Stettin. ) Vorher auf dem Kgl. Pädagogium zu 
Züllichau. ) Vorher auf dem Askaniſchen Gymnaſium zu Berlin. 
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V. Sammlungen und Lehrmittel. 


1. Die Programmeuſammlung (unter Verwaltung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
regelmäßige Mitteilung der wichtigeren neuen Abhandlungen in Verbindung mit einem vom Ober⸗ 
lehrer Schir meiſter geleiteten Leſezirkel zur Kenntnis der Kollegen gebracht. 

2. Die Tehrerbibliothel (ebenfalls unter Verwaltung des Oberl. Marſeille) wurde durch 
folgende Werke vermehrt: a) Geſchenkt wurden von den Herren Verfaſſern: Paſtor Ziemſſen, 
Philoſohhie der 10 Gebote; Drews, Ed. von Hartmanns Philoſophie; von Herrn von Schöning— 
Lübtow A: Kercken⸗Ordnung im Lande tho Pommern; vom Herrn Miniſter: Publikationen aus den 
preuß. Staatsarchiven Bd. 68— 70; Jahrbuch für Volks⸗ und Jugendſpiele, 6. Ig.; von Herrn 
Oberlehrer Marſeille: Zeitſchrift des Allg. deutſchen Sprach-Vereins IX XII; vom Direktor: 
Baltiſche Studien N. F. I. b) Angeſchafft wurden: Fauth u. Köſter, Zeitſchr. für Religions⸗ 
unterricht, 8. Ig. Heidrich, Handbuch für den Religionsunterricht. Hoedemaker, Der moſaiſche 
Urſprung der Geſetze. Weizſäcker, Das Neue Teſtament überſetzt. Hitzig u. a., Kurzgefaßtes 
exegetiſches Handbuch zum Alten Teſtament. Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen 51. Ig. Central: 
blatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung 1897. O. Jäger, Lehrkunſt und Lehrhandwerk. 
Cauer, Die Kunſt des Überſetzens, 2. Aufl. Rethwiſch, Jahresberichte über das höh. Unter— 
richtsweſen 11. Sq. Meyer, Goethe. Engel, Geſchichte der engliſchen Litteratur. Hettner, 
Geographiſche Zeitihr. 3 Ig. van Nieſſen, Geſchichte der Stadt Dramburg. Gaebel, Des 
Thomas Kantzow Chronik von Pommern. Treitſchke, Zehn Jahre Deutſcher Kämpfe. Treitſchke, 
Politik. Ratzel, Politiſche Geographie. Zwiedeneck-Südenhorſt, Deutſche Geſchichte I. Bd. 
E. Meyer, Geſchichte des Altertums. Altmann, Ausgewählte Urkunden zur Brandenb.-Preußiſchen 
Verfaſſungs⸗ u. Verwaltungsgeſchichte. La Roche: Homers Ilias. v. Wilamowitz Moellen- 
dorff, Aſchylos Oreſtie. Döring, Die Lehre des Sokrates. Prellwitz, Etymologiſches Wörterbuch 
der griechiſchen Sprache. Graetz, Kurzer Abriß der Elektricität. Weinhold, Vorſchule der 
Experimentalphyſik. 

3. Die Schülerbibliothel (auf die einzelnen Klaſſen verteilt, je unter der Leitung des 
betreffenden Klaſſenlehrers, insgeſamt unter der Verwaltung des Oberl. Retzlaff) wurde durch folgende 
Bücher bereichert: von Wildenbruch, Heinrich und Heinrichs Geſchlecht. C. F. Meyer, Die 
Verſuchung des Pescara; Georg Jenatſch; Der Heilige. G. Mohl, Die Boers. G. Stein, Ganz 
Berlin. H. Kunz, Aus dunklen Tiefen zum Sonnenlicht. A. Kayſer, Erlebniſſe eines rheiniſchen 
Dragoners. W. Raabe, Unſers Herrgotts Kanzlei. W. Oncken, Unſer Heldenkaiſer. E. Stephan, 
Aus unſrer Väter Tagen, 3 Bde. O. Höcker, Das Erbe des Pfeiferkönigs; Deutſche Treue, welſche 
Tücke; In heimlichem Bunde; Zwei Rieſen der Garde (Geſchenke des Primaners Fritze). A. Janke, 
Skizzen aus dem europäiſchen Rußland. H. Kohl, Bismarckbriefe 1836 —72. F. Schulz, Geſchicht⸗ 
liche Entwickelung der Gegenwart. F. Dahn, Deutſche Treue. H. Schumann, Kultur Pommerns 
in vorgeſchichtlicher Zeit. Bulwer, Rienzi. Julius Wolff, Der Raubgraf; Der Sülfmeiſter. 
Wagner und Koblinski, Leitfaden der griech. u. röm. Altertümer. May, Von Bagdad 
nach Stambul. A. Stein, Luther und Graf Erbach. E. Stutzer, Deutſche Sozialgeſchichte. 
R. Oberländer, Von Ozean zu Ozean. Wislicenus, Deutſchlands Seemacht. A. Ohorn, 
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Lützow's wilde Jagd. A. Stein, Katharina von Bora. E. Düſterhoff, Dem Tode entriſſen. 
O. Höcker, Mit Gott für König und Vaterland. Fr. Treller, Vergeſſene Helden. Karl May, 
Durch das wilde Kurdiſtan. Poſchinger, Kriegstagebücher von 1866 u. 1870/71. F. Sonnenburg, 
Der Kapitän von Weſterland. A. Ohorn, Karlsſchüler und Dichter. Em. Geibel, Sophonisbe. 
Franz Niſſel, Ausgewählte dramatiſche Werke. Evers, preuß. Geſchichte. 

4. Das phyſikaliſche Kabinett (unter Leitung des Prof. Dr. Mascow) wurde vermehrt 
durch 1 Stereoſkop mit 12 Anſichten, 1 Stahleylinder für compr. Waſſerſtoff, 1 Bunſenſches 
Univerſalſtativ, 1 Blaſebalg mit Windlade, 1 Sirene mit Zählwerk, 2 Stimmgabeln auf Reſonanz⸗ 
kaſten, 1 Funkeninduktor, 1 thermo⸗elektriſche Säule, 1 Handregulator für Bogenlicht, meteorologiſche 
Wandtafeln und verſchiedenes Handwerkszeug. 

5. Die Sammlung für den naturgeſchichtlichen Anterricht (unter Aufſicht des Oberl. 
Retzlaff) erhielt folgenden Zuwachs: 5 Tafeln Führer für Pilzfreunde mit Text von Michael, 
1 Rohrdommel, 1 Entenvogel, 1 Holzhäher, 1 Sumpfohreule. Einige Giftſchlangen (Geſchenke des 
Herrn Minarski⸗Bremen). 

6. Die geogr. ⸗geſchichtl. Sammlung (unter Leitung des Oberl. Jahn) wurde erweitert durch 
1 Meßtiſchblatt No. 1326 (Neumark), 6 Tafeln griechiſcher und römiſcher Altertümer, 2 geographiſche 
Charakterbilder, 1 Schulwandkarte der deutſchen Kolonien von Gäbler, 1 Karte des Kriegsſchau— 
platzes 1870/71, 1 Stammbaum der Hohenzollern. 

7. Die Sammlung ägyptiſcher Altertümer (unter Aufſicht des Oberl. Marſeille) erhielt 
keinen Zuwachs. 

8. Dem prähiſtoriſchen und geſchichtlichen Muſeum (unter Verwaltung des Oberlehrer 
Schirmeiſter) ſchenkte der Sekundaner Güttler eine deutſch-oſtafrikaniſche Münze. 

9. Der Litteratura Discipulorum gymnasii überwies Herr Gymnafial-Direktor 
Dr. W. Gemoll in Liegnitz ſeine Bemerkungen zu Xenophon Anabasis. 

10. Die zur Benutzung der Schüler ſtehende Schulbücher- Sammlung (unter Verwaltung 
des Oberl. Dr. Schmidt) erhielt von verſchiedenen Verlagsbuchhandlungen und einigen Schülern eine 
Anzahl Schulbücher und Ausgaben von Schulſchriftſtellern. 

Aus den Mitteln der Anſtalt wurde Hofmann Der Jeſusknabe im Tempel in Harden 
lichtdruck zum Schmuck der Serta angeſchafft. 


Für alle dem Gymnaſium zugewandten Geſchenke ſagen wir hier noch einmal den gütigen 
Gebern herzlichen Dank. 


VI. Stiftungen. 


Die für ehemalige Schüler des Gymnaſiums beſtimmten Zinſen der Zinzowſtiftung und 
der Kohtſtiftung erhielt 1 Student der Theologie bez. Medizin. Das Jubiläums- Stipendium 
wurde zur Anſchaffung von Schulbüchern einem Obertertianer verliehen. 


VII. Mitteilungen an die Eltern und deren Stellvertreter. 


Die Abmeldung eines Schülers muß vor dem Ende desjenigen Vierteljahres erfolgen, nach 
deſſen Ablauf derſelbe die Schule verlaſſen ſoll, andernfalls iſt noch das Schulgeld für das nächſte 
Vierteljahr zu entrichten. (Verfügung des Kgl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums vom 24. September 1897.) 

Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag den 19. April früh. Die Aufnahmeprüfung findet 
Montag den 18. April, vormittags 9 Uhr, im Konferenzzinmer ftatt. Anmeldungen nimmt der 
Unterzeichnete jeder Zeit entgegen. Jeder neu aufzunehmende Schüler hat, falls er bereits eine höhere 
Schule beſucht hat, ein Abgangszeugnis derſelben vorzulegen, außerdem Geburts-, Tauf- und Impf⸗ 
ſchein bezw. Wiederimpfſchein. — Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder 
Wechſel der Penſion bedarf der Genehmigung des Direktors, welche nachzuſuchen iſt, bevor feſte 
Abmachungen darüber getroffen ſind. 


Pyritz, den 29. März 1898. 


Dr. P. Wehrmann, 


Königlicher Gymnaſial-Direktor. 


